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Die Mauſerung der Sozialdemokratie
Jn keiner Partei herrſcht wenn es zur Entſcheidung kommt

eine ſo unbedingte Disciplin wie in der Sozialdemokratie und
in keiner iſt gleichzeitig der Freiheit der Erörterung ein ſo
weiter Spielraum gegeben wie in dieſer Partei die ſich in be
ſtändiger Mauſerung befindet Es iſt nichts falſcher als eine
Partei lediglich nach ihren Extravaganzen zu beurtheilen Herr
v Gerlach hat einmal in einer der Rundſchauen der Krenuz
eitung der konſervativen Partei zum Vorwurf gemacht daße ſich auf die Vertheidigung beſchräuke ſtatt allenthalben zum

Angriff überzugehen ſie mache ihren Gegnern die Extra
vaganzen zum Vorwurf aber das ſei ungerecht und unpolitiſch
denn wo Leben ſei da ſeien auch Cxtravaganzen die konſer
vative Partei ſolle es nur der Demokratie nachmachen und
ebenfalls in ihren Forderungen und in ihrem Auftreten recht
extravagant ſein dann werde ſie auch Erfolge erringen Wir
ſind gewiß daß die Gründer des Bundes der Landwirthe dieſe
Aeußerungen des Herrn v Gerlach gar nicht gekannt haben
aber ebenſo gewiß ſind wir daß ſie nach dieſem Rezept vor
gegangen ſind als ſie die extravaganteſten Anträge ſtellten

Allein die Sozialdemokratie iſt jetzt ſchon mehr als dreißig
Jahre alt Sie iſt über die jugendlichen Phantaſtereien hinaus
gewachſen ſie hat längſt begonnen ganz ernſthaft die Utopien
vom Zuknnftsſtagt aufzugeben und ſich innerhalb der heutigen
Staats und Geſellſchaftsordnung einzurichten Prof Rudolf
Sohm hat jüngſt einen höchſt leſenswerthen Aufſatz veröffeut
licht über die ſoziglen Aufgaben des modernen Staates und
darin die Entwickelung der Sozialdemokratie einer trefflichen
Kritik unterzogen Gegenwärtig tobt in der ſozialdemokratiſchen
Preſſe ein Streit zwiſchen dem Rechtsanwalt Heine und dem
Schriftſteller Ledebour mit dem ſich auch die Partei e be
ſchäftigt hat Herr Heine kandidirt in Berlin und hat ſich
vom Standpunkte der Sozialdemokratie ziemlich ketzeriſch über
die Frage der Ausgaben für Wehrzwecke ausgeſprochen Er iſt
nicht bereit einfach in Bauſch und Bogen den Militarismus
zu verdammen wie er überhaupt ein verhältnißmäßig maß
voller Politiker iſt der ſich durch die Art ſeiner Vertheidigung
im Gerichtsſgal allenthalben auch bei konſervativen Richtern in
Berlin einen guten Namen gemacht hat Ledebour der früher
der Redaktion der Volkszeilung angehörte ohne daß deshalb
dieſes Blatt ſozialdemokratiſch war iſt ſehr nachdrücklich gegen
Heine aufgetreten und der eine Theil der ſozialdemokratiſchen
Preſſe nimmt für Ledebour um ſo mehr Partei als der Vor
wärts ſich geweigert hat eine Erklärung dieſes Genoſſen
gegen Heine zu veröffentlichen Ganz offen wird in einzeluen
Blättern dieſer Streit darauf hinaus geſpielt daß es ſich um
den Kampf zwiſchen der ſozialrevolntionären und der ſozial
reformeriſchen Richtung in der Sozialdemokratie handele

Jn Wahrheit muß jedoch der unbefangene Beobachter der
Meinung zuneigen daß dieſer Kampf ſchon ausgefochten und
der Sieg bei der ſozialreformeriſchen Richtung geblieben ſei
Dieſe Anficht wird insbeſondere von Sohm vertreten der
darauf hinweiſt daß weder der revolutionäre noch der
republikaniſche Charakter der Arbeiterbewegung ſchlechthin
eigenthümlich ſei da doch unter dem Einfluß Laſſalle s in den
ſechziger Jahren die Arbeiterbewegung in Deutſchland monarchiſch
und nationgl geweſen ſei Erſt durch Bebel und Liebknecht ſei
in der Bewegung das von Karl Marx entwickelte Gedanken
ſyſtem der internationalen revolutionären Sozialdemokratie
im deutſchen Arbeiterſtand zur allgemeinen Anerkennung ge
langt Marrx lehrte daß die Ausbeutung der Arbeiter durch
den Unternehmer die naturnothwendige Folge des kapitaliſtiſchen
Privateigenthums ſei es gebe nur Ausbeuter und Aus
gebeutete ſo lange die kapitaliſtiſche Produktionsform beſtehe
könne es nicht anders werden Das unerbittliche Naturgeſetz
der ökonomiſchen Entwickelung in der kapitaliſtiſchen bürger
lichen Geſellſchaft fordere vielmehr für die arbeitende Maſſe
der Bevölkerung die wachſende Zunahme des Elends des
Druckes der Knechtung der Unterdrückung der AusbeutungDaher ſei der heutige Stagt der geborene Feind des Arbeiter

ſtandes folglich müſſe der Arbeiterſtand der Feind des be
ſtehenden Staates ſein Nur durch Umwandelung des Klaſſen
ſtaates in den ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat durch die Ein
ſührung der geſellſchaftlichen Produktion und die Aufhebung
des Privateigenthums an den Produktionsmitteln könne der
Arbeiterſtand befreit werden demgemäß müſſe die Arbeiter
bewegung guf den Umſturz der ganzen beſtehenden Staats und
Geſellſchaftsordnung gerichtet ſein

Mit Fug meint Sohm dieſe Lehre der ſozialdemokratiſchen
Partei ſei die Hoffnungsloſigkeit der Arbeiterbewegung inner
halb des modernen Staates Ganz im Widerſpruch mit ihren
Grundſätzen habe ſich aber die ſozialdemokratiſche Partei der
Forderungen des Arbeiterſtandes angenommen deren Verwirk
lichnng auf dem Boden der gegenwärtigen Geſellſchaftsordnung
eine Hebung des Arbeiterſtandes herbeizuführen geeignet iſt
Wie könne man von einem Stagt verlangen daß er dem
Arbeiterſtand helfe während man von vornherein erklärt jede
Hilfe innerhalb dieſes Stagtes ſei unmöglich und ausſichtslos
ſei unwirkſam Aber treffend fährt Sohm fort

Schon trägt die Sozialdemokratie zwei Seelen in ihrer
Bruſt Die eine iſt die politiſch revolnkionäre die andere die
gewerkſchaftlich ſozialreformeriſche Bewegung Die Gewerk
ſchaft bejaht im Grundſatz die beſtehende Rechtsordnung und
erſtrebt die Emporentwickelung des Arbeiterſtandes mit den
Mitteln des geltenden Rechts Die Förderung der gewerk
ſchaftlichen Bewegung liegt im Staatsintereſſe ebenſo wie die
gleiche Betheiligung der Arbeitermaſſe am politiſchen Stimm
recht damit der Arbeiterſtand gleich den anderen offene Bahn
habe auf dem Boden der beſtehenden Rechtsordnung für dle
Wahrung ſeiner Jntereſſen einzutreten Schon haben hervor
ragende ſozialdemokratiſche Führer die marxiſtiſche noch in
dem Erfurter Programm 1891 feierlich wiederholte Lehre von
der nothwendig immer mehr ſich ſteigernden Verelendung der
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Arbeitermaſſen zum alten Eiſen werfen müſſen Warum
weil die ſozialdemokratiſche Lehre unwahr iſt Karl Marx
gab 1848 in ſeinem kommuniſtiſchen Manifeſt die Loſung aus
daß das Ziel der Arbeiterbewegung nur durch den gewalt
ſamen Umſturz aller bisherigen Geſellſchaftsordnung zu er
reichen ſei Aber längſt iſt die Jdee des gewaltſamen
Umſturzes abgethan worden längſt haben die Führer der
ſozialdemokratiſchen Bewegung eingeſehen daß jeder Verſuch
eines gewaltſamen Umſturzes das Gegentheil einer Förderung
der Arbeiterbewegung bedeuten müßte Die bloße That
ſache daß die Arbeiterbewegung durch das Mittel des all
gemeinen gleichen Wahlrechts im deutſchen Reichstage zu einer
geordneten Vertretung und zu parlamentariſchem Einfluß ge
langte hat die Partei trotzdem ſie es nicht eingeſtehen will
und trotzdem ſie noch immer revolutionäre Manieren vor ſich
her trägt thatſächlich ſie mag wollen oder nicht in eine
Ordnungspartei verwandelt

Vielleicht greift Sohm hier der Entwickelung etwas vor
Allein daß die Sozialdemokratie mit der Aufhebung des
Sozigliſtengeſetzes auf dem Wege iſt ſich in eine bürgerliche
Demofkratie zu verwandeln iſt die Meinung recht vieler auch
konſervativer Sozialpolitiker Der Kampf zwiſchen Heine und
Ledebour iſt ein Beweis daß die Debatte darüber auch inner
halb der Sozialdemokratie noch nicht abgeſchloſſen iſt Das
aber wird auch in der Partei empfunden daß die ſozial
revolutionäre Richtung längſt aufgehört hat die herrſchende zu
ſein Je größer die Partei geworden iſt je erheblicher ihr
Einfluß im Parlament um ſo ſchneller iſt der Prozeß der
Manſerung und wenn nicht neue Mißgriffe der Geſetzgebung
dieſen Prozeß unterbrechen ſo wird von den ſozialrevolutionären
Forderungen der Partei bald ſo gut wie gar nichts übrig geblieben ſein Der jüngſte Wahlaufruf der Eohloldenſo ſtehe

legt für dieſe Anſchauung beredtes Zeugniß ab Aber freilich
kann dieſer Prozeß kein Grund ſein den Kampf gegen die
Sozialdemokratie zu unterlaſſen im Gegentheil je mehr die
Sozialdemokratie durch dieſe Entwickelung auf bürgerliche
Kreiſe ſpekulirt um ſo energiſcher werden dieſe ſich zu wehren
haben und den Beweis führen müſſen daß ſie das Geſammt
wohl des Volkes wie das des Arbeiterſtandes ſelbſtändig wahr
zunehmen bereit und befugt ſind Nur werden ſie den Kampf
auf dem Boden des gleichen Rechts zu führen haben und auf
dieſem Boden wird es ihnen gelingen ſo paradox es klingen
mag ſogar die ſozialdemokratiſchen Jdeen durch die Demokratie
ſelbſt zu überwinden

Denlkſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 18 April Die Nachricht des Haarlemer Courant

über die bevorſtehende Verlobung der jungen Königin
Wilhelmine der Niederlande geb 31 Aug 1880 mit
dem zweiten Sohne des verſtorbenen Erbgroßherzogs von
Sachſen Weimar dem Prinzen Bernhard Heinrich
geb 18 April 1878 entſpricht einem ſchon ſeit Jahren kolportirten
Gerücht das indeß auch jetzt noch keineswegs beglaubigt erſcheint
Für die junge Königin war die Großherzogin von Weimar die
bekanntlich eine niederländiſche Prinzeſſin war beſonders ein
genommen wie ſie auch einen lebhaften Briefwechſel mit ihr
unterhielt Wie verlautet werden ſich der Großherzog und
Prinz Bernhard Heinrich zu den Krönunggsfeſtlichkeiten nach
Holland begeben

Durch ein im herzlichſten Tone gehaltenes Schreiben hat der
König von Sachſen den Prinzen Moritz von Sachſen
Altenburg zum General der Kavallerie ernannt

Die Zulaſſung der Frauen zum Univerſitätsſindinm
Nach den Erklärungen welche Staatsſekretär Graf Poſadowsky

im Reichstage über die Frage der Zulaſſung von Mädchen zum
Univerſitätsſtudium abgegeben hatte konnte man nicht darauf
gefaßt ſein daß der m Kultusminiſter der Abſicht einer
großen Kommune ein Mädchengymngſium zu errichten ab
lehnend entgegentreten werde Wenn überhaupt dem weiblichen
Geſchlecht der Erwerb einer wiſſenſchaftlichen Vorbildung
ermöglicht werden ſoll ſo iſt es unthunlich auf die Dauer
dieſe Vorbildung Privatanſtalten zu überlaſſen anſtatt den
Mädchen in öffentlichen Anſtalten die Gelegenheit zur Aus
bildung zu bieten Graf Poſadowsky der übrigens konſtatirte
daß nach ſeiner Anſicht die Regierung ſich der Frage der
Zulaſſung von Frauen zu wiſſenſchaftlichen Berufen gegenüber
nicht abſolut ablehnend verhalten köune theilte mit der
e e Kultusminiſter habe ihm folgende Erklärung ab
gegeben Franen werden in Preußen zum Abiturientenexamen
zugelaſſen als extraneae Dieſes Examen wird n in
Berlin abgelegt vor dem preußiſchen Provinzialſchulrath und
vor Lehrern welche der Kultusminiſter beſtimmt hat während
die Schüler der Gymnaſien von denſelben Lehrern geprüft
werden welche ſie unterrichtet haben Umſtändlicher iſt es
ſchon mit der Zulaſſung zur Univerſität

Der Kultusminiſter, ſagte Graf Poſadowsky iſt auch
ferner bereit die Frauen zum mediziniſchen Studium zu
zulaſſen zunächſt unter zwei Bedingungen erſtens daß der
Rektor der Univerſität mit ihrem gaſlweiſen Beſuch der Hoch
ſchule einverſtanden iſt und zweitens daß auch der Kurator
der Univerſität einverſtanden iſt Ertheilen dieſe beiden
Univerſitätsgewalten auch ihre Zuſtimmung ſo e noch ein
drittes das Recht auf Grund des Hoſpitantenſcheins auch
die Kollegien beſuchen zu können Dieſes Recht kann bei gaſt
weiſem Veſuch der Hochſchule nur erlangt werden durch die
Genehmigung der einzelnen Dozenten Hat alſo eine Fran
die Genehmigung des Kurakors die Genehmigung des Rektors
der Univerſität und die Genehmigung der einzelnen Dozenten
in Preußen erlangt ſo kann ſie ſich auf der Hochſchule die
Kenntniſſe in allgemeinen wiſſenſchaftlichen kliniſchen und
angatomiſchen Vorleſungen aneignen die für die Ablegung der
ärztlichen Prüfung nothwendig ſind Man kann nicht leugnen
daß wenn der preußiſche Kultusminiſter dieſen Standpunkt
einnimmt es den Damen welche die Hochſchule beſuchen wollen
unter allen Umſtänden möglich ſein wird ſich vollkommen das
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Ferne We ine hie 77 un e und a
davon bin überzeugt Dozentengeneigt ſind auch Damen als t leſe die

Wie ſteht es nun mit der Zulaſſung zur Praxis Da S 29der Reichsgewerbeordnung wie er e einen t
ſchied zwiſchen männlichen und weiblichen Studenten nicht kennt
ſo wird es Sache des Reichskanzlers ſein eine Ueberein
ſtimmung der verbündeten Regierungen darüber herbeizuführen
daß Damen welche ſich wenn auch nur gaſtweiſe auf den Hoch
ſchulen die fachliche Vorbildung für die Ablegung der ärztlichen
zahntechniſchen und pharmacentiſchen Prüfung angeeignet haben
nicht nur zu dem Examen zur ärztlichen Vorprüfung und zur
ärztlichen Prüfung zuzulaſſen ſind ſondern daß ſie auch das
Recht haben approbirt zu werden Der Staatsſekretär gab
zu daß von der anderen Seite nicht die gaſtweiſe Zulaſſung
zur Univerſität verlangt werde ſondern zur Jmmatrikulation
Das ſei aber eine Frage des Landesrechts Die Einzelſtaaten
meinte er ſtänden dieſer Frage deshalb zögernd gegenüber weil
es immerhin noch zweifelhaft ſei ob man eventnell noch be
ſondere Bildungsanſtalten für Damen errichten ſoll oder ob es
möglich ſein wird ob es zu keinen Jnkonvenienzen führt wenn
ſie ebenfalls die allgemeinen Univerſitäten besuchen Vorläufig
könne man ſich mit dem Zuſtande der durch die allgemeine
Zulaſſung zur Approbation geſchaffen werden ſolle begnügen
Dieſes Proviſiorium aber verliert die Grundiage wenn der
Kultusminiſter die Errichtung der erforderlichen Gymngſial
anſtalten verhindert Ob auch in dieſer Hinſicht die Zurück
haltung des Kultusminiſters durch die Erwägung beeinflußt iſt
ob die weiblichen Vorbildungsanſtalten anders zu organiſirenſeien als die Kuabengymnaſien wird ſich erſt beurtheilen
laſſen wenn der Kultusminiſter J veranlaßt finden wird die
Gründe für den dem breslauer Magiſtrat ertheilten ablehnenden
Beſcheid mitzutheilen

Ein wichtiger Bahnban

Unter den in der Vorlage über die Erweiterung und Ver
vollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes vorgeſchlagenen neuen
Bahnlinien beanſprucht die Linie Treuenbrietzen Nauen
nicht allein wegen des Koſtenbetrages von mehr als 11,5 Mill
ſondern auch deshalb beſonderes Jntereſſe weil ſie den erſten
Schritt auf einem neuen für die Leiſtungsfähigkeit des Staats
bahnnetzes bedentungsvollen Wege bildet Der Hauptzweck dieſer
Bahn iſt nicht wie bei den ſonſtigen in dem letzten Jahrzehnt
gebauten Bahnen regelmäßig die Erſchließung des von ihr
durchſchnittenen Geländes obwohl ihr Verkehrsgebiet etwa
700 qkm mit insgeſammt 32,000 Einwohnern umfaßt ſie ſoll
vielmehr in erſter Linte zur Entlaſtung der von Südweſten
Weſten und Nordweſten nach Berlin mündenden Bahnen und
vor allem der großen Rangirſtationen dieſer Bahnen dienen
Dieſe Stationen und die zwiſchen ihnen liegenden Strecken ſind
durch den raſch angewachſenen Verkehr bereits jetzt bis nahe an
die De ihrer Leiſtungsfähigkeit belaſtet Wird nicht auf
baldige Abhilfe Bedacht genommen ſo droht die Aufrecht
erhaltung eines geregelten Betriebes gefährdet zu werden Man
war auf die Herſtellung einer Bahn hingewieſen welche in ſo naherEntfernung von Berlin die betr Bahnen verbindet daß die

Umleitung der durchgehenden Güterzüge und der Austauſch von
Betriebsmitteln zwiſchen den einzelnen Strecken ohne Berührundes engeren Bahnnetzes von Berlin ermöglicht wird Es handel

ſich alſo wie ein Blick auf die Karte lehrt um die Herſtellung
eines erſten Theiles einer weiteren Ringbahn um
Berlin dem andere Theile folgen werden ſobald das Ent
laſtungsbedürfniß der im Oſten und Norden Berlins belegenen
großen Raugirſtationen und Strecken ſich ſo ſtark geltend
macht wie jetzt ſchon im Weſten und Südweſten von Berlin
Die Verbeſſerung der Eiſenbahnverbindung der Wildpark
ſtation iſt ſicher eine erwünſchte Folge der Wahl der Linie
ſür dieſe aber war die größere Zweckmäßigkeit derſelben vom
Standpunkte des Betriebes der geſammten zu entlaſtenden Bahn
anlagen beftimmend Es iſt erklärlich daß diejenigen Landes
theile welche das Verkehrsgebiet einer in größerer Entfernung
von Berlin zu erbauenden Ringbahn bilden die Wahl einer
anderen Linie vorgezogen haben würden und das Bahnprojekt
TreuenbrietzenNanen nicht eben mit günſtigen Augen betrachten
Allein ſie werden ſich wie die Berl Pol ausführen
in Bezug auf die Nichterfüllung ihrer Wünſche ſagen müſſen
daß dieſe den allgemeinen Betriebsintereſſen welche entſcheidend
für Trenenbrietzen Nauen ins Gewicht fallen nachzuſtehen haben
Auch iſt ja durch die Wahl der Linie Treuenbrietzen Nauen
deren ſpätere Berückſichtigung keineswegs ausgeſchloſſen Als
ein weiterer unter dem Geſichtspunkte der Betriebsſicherheit
nicht zu unterſchätzender Vortheil der letzteren darf ſchließlich
die dadurch verurſachte Entlaſtung der jetzt ſchon übermäßig
belaſteten Strecke Jüterbog Berlin auf welcher 23 Schnell
züge und zahlreiche Perſonenzüge verkehren von dem nicht
für Berlin beſtimmten durchgehenden Güterverkehr angeſehen
werden

Verwaltung und Rechtspflege
Die wegen ihrer Zugehörigkeit zu der Vaterländiſchen

Vereinigung des Herzogthums Braunſchweig von der
Militärbehörde gemaßregelten Herren v Damm und v Dähne
haben jetzt endlich auf ihre Beſchwerde nach einer Monate langen

Friſt Beſcheid erhalten Bekanntlich hatten die Bezirkskommandos
wie man allgemein annimmt auf Veranlaſſung des herzoglichen
Staatsminiſteriums den welfiſch geſinnten Reſerveoffizieren
den Austritt aus den welfiſchen Vereinen und die Aufgabe ihrer
politiſchen Thätigkeit anbefohlen hiergegen aber zwei davon
betroffene Reſerveoffiziere der frühere Stadtdirektor Bürger
meiſter von Wolfenbüttel v Damm und der Rechtsanwalt
v Dähne in Braunſchweig den Beſchwerdeweg bis zur höchſten
Jnſtanz beſchrilten Eine Folge hiervon war daß von Berlin
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aus beim Staatsminiſterium ein Bericht über die Beſtrebungen
der welfiſchen Vereine eingefordert wurde Auf dieſen Bericht
mußte man in Berlin monatelang warten doch iſt jetzt wie es
helßt auf Drängen eines welfiſchen Reichstagsabgeordneten hin
die gewünſchte Jnformation eingelanfen und eine Entſcheidung
getroffen worden Dieſe verwirft die Veſchwerde und ſanktionirt
damit den Befehl der Militärbehörde Ein anderes Reſultat
ließ ſich auch ſchwerlich erwarten Jn Berlin ſoll man nach
dem B die Beſtrebungen der vaterländiſchen Vereine viel
weniger peſſimiſtiſch beurtheilt haben als das braunſchweigiſche
Staatsminiſterium doch hat man jedenfalls letzterem die Ver
legenheit erſparen wollen die ihm erwachſen worden wäre wenn
man die Beſchwerde als begründet angeſehen hätte

Der Eiſenbahnminiſter hat r daß alle Eiſen
bahnwagen welche in Zügen für den öffentlichen Verkehr
Verwendung finden mit Sicherheitskuppelungen auszu
rüſten ſind

Volkswirthſchaftliches

Der Direktor des Hamburger Viehhofs Oekonomierath
Boyſen hat in der Milchzeitung die Frage behandelt ob
Deutſchland ſeinen Fleiſchbedarf allein decken könne Er
berechnet daß der aus der Einfuhr gedeckte Fleiſchbedarf im
Jahre 1897 1,75 Kilogramm dagegen 1692 2,65 Kilogramm bekragen habe Daraus daß der Einfuhrbedarf bei geſtiegenem
Wohlſtande und vermehrter Bevölkerung geſunken ſei ſchließt
Boyſen daß wenn der Bevölkerungsſtand im Jahre 1897 kein
höherer geweſen wäre als 1892 ſich ſchon im abgelaufenen Jahreein Ueberſchuß der Produktion über den Bedarf hinaus ergeben

haben würde Da die weitere Zunahme der Viehproduktion ſich
wie Boyſen zugiebt nur langſam vollzieht inzwiſchen aber die
r von Jahr zu Jahr um ca 800,000 Köpfe ſteigt
ſo bleibt der Zeitpunkt an dem der innere Bedarf durch die
eigene Produktion gedeckt wird unbeſtimmbar Abgeſehen davon
ält Boyſen eine totale Abſperrung des deutſchen Marktes gegen

über den e Produktionsgebieten und die Erſtrebung
einer völligen Unabhängigkeit des deutſchen Jnlandskonſums von
dem Auslande auch deshalb für bedenklich weil Deutſchland bei
dichter Bevölkerung eine verhältnißmäßig geringe geographiſche
Ausdehnung hat und unter ziemlich gleichen klimatiſchen Ein
flüſſen ehe von denen gute und ſchlechte Ernten abhängig ſind
Darnach hält auch Boyſen die Viehſperre und insbeſondere die
egen die Einfuhr von Rindern die den Agrariern ſo ſehr am
erzen liegt für ein Uebel

Nach dem B hat die egarps die Entſcheidung ge
troffen daß für den weſtlichen Theil des Regierungsbezirks
Potsdam zwei Handelskammern gebildet werden ſollen
mit dem Sitz in Potsdam und in Brandenburg a H

Eine Konfſerenz in erſter Reihe betreffs des Standes
der Reblaus Gefahr hat in der vorigen Woche in
Geiſenheim auf Veranlaſſung des Landwirthſchaftsminiſterinms
in der dortigen ſtaatlichen Obſt und Gartenbau Anſtalt ſtatt
efunden Es nahmen Vertreter des Landwirthſchaftsminiernns die Oberpräſidenten der beim Weinbau betheiligten

rovinzen und Vertreter der intereſſirten Reichsbehörden theil
Die Gefährlichkeit der vorhandenen Reblaus Herde iſt dank den
ergriffenen energiſchen Maßregeln nicht gewachſen Auch über
die Bekämpfung anderer Schädlinge des Obſt und Gartenbaues
namentlich der verſchiedenen Schildläuſe ſowohl der einheimiſchen
als der amerikaniſchen wurde verhandelt

Parteinachrichten

Jn der Poſt und einigen anderen Blättern wird eine
angeblich aus Thüringen ſtammende Nachricht verbreitet daß
die Freifinnige Volkspartei und die Sozialiſten in
Thüringen vereinbart haben in Stichwahlen ſich gegenſeitig
zu unterſtützen Die Nachricht iſt offenbar erfunden um auſ

Wählerkreiſe in einer den Kandidaten der Freiſinnigen
olkspartei ungünſtigen Weiſe einzuwirken Es haben wie die

Freiſ Ztg betont Konferenzen oder Korreſpondenzen zum
irgend welcher Vereinbarungen innerhalb der Freiſinnigen

vlkspartei Thüringens in den letzten Monaten überhaupt
nicht ſtattgefunden Jn der Freiſinnigen Volkspartei ſei es
überhaupt nicht hergebracht vor dem Vollzug der Hauptwahlen
irgend welche Vereinbarungen mit anderen Parteien über Stich
wahlen zu treffen

Eine am Sonntag in Meiſenheim abgehaltene Ver
p des Bundes der Landwirthe nahm nach einer Rede
es Verbandsdirektors Röſicke eine Erklärung gegen die

Wiederwahl des Frhrn v Stumm an Danach ſcheint alſo
ſelbſt Frhr v Stumm den Bündlern in regktionärer Hinſicht
nicht mehr zu genügen Auf die Kandidatur des dortigen Wahl
kreiſes hat der nationalliberale Bündler Lucke ſein begehrliches
Auge geworfen

Jn Ruppin Templin hat eine Vertrauensmänner
Verſammlung der Freiſinnigen Volkspartei als Kandidaten für
die Reichstagswahlen Herrn Lic Graebner in Zehlendorf
vorgeſchlagen Der bisherige Abgeordnete Leſſing hat aus Ge
ſundheitsrückſichten eine Wiederwahl abgelehnt

Jm hannoverſchen Wahlkreiſe Otterndorf Neuhaus
iſt von den vereinigten Nationalliberalen und Anhängern der
freiſinnigen Vereinigung Senator Viſchoff in Lehe als Reichs
tagskandidat in Ausſicht genommen während für den Bund
der Landwirthe deſſen Direktor Dr Diederich Hahn kandidirt

Sozigale Angelegenheiten

Die Reichskom miſſion für Arbeiterſtatiſtik ſoll
Anfang Juni zu einer Sitzung zuſammentreten um Erhebungen
über die Lage der im Gaſt und Schankwirthſchaftsgewerbe be
ſchäftigten Perſonen fortzuſetzen ferner Erhebungen über die
Sonnlagsarbeit im Binnenſchiffahrts und Flößereibetriebe ein
zuleiten und die Erhebungen über die Arbeitszeit der in Ge

treidemühlen beſchäſtigten Perſonen zum Abſchluß zu bringen
Das Jnvaliditäts und Altersverſicherungs

geſetz beſtimmt bekanntlich daß weiblichen Perſonen
welche eine Ehe eingehen bevor ſie in den Genuß einer Rente
gelangt ſind ein Anſpruch auf Erſtattung der Hälfte der für ſie
verwandten Beiträge zuſteht ſoſern die letzteren ſür mindeſtens
fünf Beitragsjahre entrichtet worden ſind Dieſer Anſpruch muß
binnen drei Monaten nach der Verheirathung geltend gemacht
werden Das Reichsverſicherungsamt hat nun vom Rechts
ſtandpunkte aus ganz richtig entſchieden daß der Erſtattungs
anſpruch mit Ablauf der drei Monate unwiederbringlich ver
loren iſt Eine Wiedereinſetzung in den vorigen Stand iſt aus

eſchloſſen weil es ſich nicht um eine prozeſſuale Friſt handelt
hatſächlich gehen viele heirathende Dienſtboten ihres Erſtattungs

rechts verluſtig Die dreimonatliche Friſt zur Geltendmachung
des Erſtattungsanſpruchs iſt aber offenbar zu kurz und überdies
ſind die Betheiligten über die Dauer der Friſt erfahrungsgemäß
nicht unterrichtet Um hier nicht ohne Noth eine Verbitterung
W müßte die Friſt verlängert aber auch auf der

ußenſeite der Beitragskarten ein den Erſtattungsanſpruch
betonender Vermerk eingefügt werden

Arbeiterbewegung

Die Schuhmacher von Köln und Umgegend ſind in elnen
Ausſtand eingetreten Die Streikenden fordern 10 bis 20 Proz
Lohnerhöhung und 10ſtündige Arbeitszeit ſowie Abſchaffung der
Halbſtückarbelt Sieben Geſchäfte haben die Forderungen be
willigt Der vom Centralkomitee der Schuhmacher Deutſchlands
entſandte Referent Gölle gus Frankfurt a M rieth von dem
ſofortigen Ansſtande entſchieden ab die Kölner Schuhmacher
eien bisher der Centralorganiſation noch nicht angegliedert und
folge der zahlreichen Schuhmacher Ausſtände in Deutſchland

e en

ſei zunächſt auf eine Geldunterſtützung ſeitens der Organiſation
nicht zu rechnen

Jn Görlitz baben geſtern in 16 Werkſtätten 100 Bau
tiſchler die Arbeit niedergelegt Die Arbeitseinſtellung von
ſeiten der übrigen erfolgt wahrſcheinlich heute

Schule und Kirche
Die Ergebniſſe der letzten Volkszählung für die kon

feſſionelle Statiſtik werden in dem Nenuen ſächſiſchen
Kirchenblatt überſichtlich zuſammengeſtellt Danach gewannen
durch Uebertritt die deutſchen evangeliſchen Landeskirchen in denJahren 1890 bis 1894 17,002 Koldolllen 2088 Juden und 4517

andere insgeſammt 23,607 ſie verloren an die katholiſche Kirche
2794 an die Juden 61 und an andere 15,944 insgeſammt 18,804

Seelen Der Gewinn des Proteſtantismus gegen den Katholizis
mus überwiegt in allen Theilen Deutſchlands mit alleiniger
Ausnahme von Württemberg und dem rechtsrheiniſchen Bayern

Kolonialangelegenheiten

Von den angeblichen Abſichten Deutſchlands auf Samoag
von denen die Natlib Korr zu erzählen wußte iſt nach der
Frkf Ztg an unterrichteter Stelle nichts bekannt Es haben

ſeit drei Jahren zwiſchen den Vertragsmächten keine Verhand
lungen über Samoa ſtattgefunden Es iſt auch gerade jetzt
während des ſpaniſch amerikaniſchen Konflikts keine Anknüpfung
zu erwarten Nicht allein die Vereinigten Staaten ſondern
gewiß auch England würden ſich ablehnend verhalten

Ansland
Jmmer noch vor der Eutſcheidung

Jm Parlament zu Waſhington iſt es in der kubaniſchen
Frage thatſächlich zu einem Konflikt zwiſchen den beiden
Kammern gekommen wodurch die endgiltige Entſcheidung
über Krieg und Frieden wieder einen Aufſchub erfahren hat
Während das an ſich ſchon jingoiſtiſche Repräſentantenhaus
nur eine unabhängige Regierung für Kuba fordert und die
Anwendung von Gewaltmaßregeln dem Präſidenten anheim
ſtellt geht der Senat in ſeinen Forderungen noch darüberhinaus und verlangt die Unabhängigkeit der Inſel und die un

e Anwendung von Gewaltmaßregeln unbedingt ohne
dem Präſidenten die Wahl zu laſſen Darüber hat wie be
reits ans den Depeſchen in der heutigen Morgenausgabe
hervorgeht das Fangballſpiel zwiſchen Senat und Repräſen
tantenhaus begonnen ohne daß bisher eine Einigung hätte
erzielt werden können Auch die für ſolche Fälle vorgeſehene
gemeinſame Berathung von Abgeordneten beider Häuſer führte
zu keinem Reſultat und der Senat lehnte es darauf mit 40
gegen 39 Stimmen ab andere Delegirte für eine neue Kon
ferenz zu ernennen Da aber in beiden Häuſern die Kriegs
partei die Mehrheit hat dürfte die Unabhängigkeitsfrage doch
kaum zum Zankapfel werden über dem man den eigent
lichen Zweck die Kriegserklärung an Spanien vergäße
Wenn ſich der Kongreß ſchließlich über eine gemeinſame Reſo
lution geeinigt haben wird dürfte jedenfalls Mac Kinley un
verzüglich an die Ausführung der Reſolution gehen Manbeſt in New York daß ſchließlich der ermächtigende Beſchluß

des Repräſentantenhauſes durchgehen werde Präſident
Mac Kinley hat ſich in Geſprächen mit Sengtoren dahin ge
äußert daß ihn ein Beſchluß anf Anerkennung der Unab
hängigkeit Kubas in Verlegenheit ſetzen würde er hat indeß
nicht angedeutet ob er dagegen ſein Veto einlegen wolle
Jedenfalls wird die Entſcheidung nicht vor Mittwoch oder
Donnerstag fallen Auch dann würde wie man der Köln
Ztg aus Waſhington berichtet das Ultimatim nicht allzu eilig
abgehen vielmehr könne man vor Ablauf von etwa zehn Tagen
nicht darauf rechnen wenigſtens wenn nicht inzwiſchen ſeind
ſelige Handlungen vorkommen Die Friedenspartei im Sengte
wolle alle möglichen Friſten ausnutzen und glaube übrigens
Spanien werde vor dem Ultimatum nachgeben jedenfalls werde
ihm Kuba entgehen Sollte Spanien durch die Mächte ver
anlaßt werden weiter zu verhandeln dann müßte dies auf der
Grundlage des völligen Verzichts auf Kuba geſchehen Dieſe
Anſicht theilten auch die Friedensfreunde aus dem engern An
hange Mac Kinley s

Ein Sieg der Vlamen in Belgien
Die durch den Sengt erfolgte Annahme des Geſetzes durch

das der vlämiſchen Sprache in Belgien die Gleichberechtigung
neben der franzöſiſchen auch in der Geſetzgebung geſichert wird
bedeutet einen großen Sieg der Vlamen zugleich iſt eine An
gelegenheit die beide Kammern beſchäftigte zum
endgiltigen Abſchluß gelangt Belgien iſt bekanntlich zu drei
Fünfteln vlämiſch zu zwei Fünfteln walloniſch franzöſiſch
und trotzdem wurden bisher alle Geſetze nur in franzöſiſcher
Sprache abgefaßt in den Kammern eingebracht erörtert und
ſchließlich auch veröffentlicht der franzöſiſche Text allein hatte
Giltigkeit Die Abgg De Vriendt Brüſſel und Coremauns
Antwerpen haben nun vor Jahresfriſt in der Kammer den
Antrag eingebracht daß der vlämiſche Text beigefügt werden
und dieſelbe Giltigkeit haben ſolle wie der franzöſiſche Die
Regierung ſchloß ſich dem Antrage an und die Kammer ge
nehmigte ihn trotz des entſchiedenen Widerſtandes der Wallonen
Der Sengt ſchwächte jedoch den Antrag ab indem er Kdr die
Veröffentlichung des vlämiſchen Textes genehmigte allein bei
fügte daß der franzöſiſche Wortlaut allein der entſcheidende
ſein ſolle Der Geſetzentwurf ging nun wieder an die Kammer
die ihn in ſeiner früheren Faſſung wiederherſtellte er gelangte
an den Sengt zurück der ihn unnmehr genehmigte Der in
der Kammer wie von uns ſchon erwähnt weiter geſtellte An
trag die Geſetze außer in franzöſiſcher und vlämiſcher Sprache
auch in deutſcher Sprache zu verkünden mit Rückſicht darauf
daß in den Provinzen Lüttich und Luxemburg etwa 50,000
Deutſche leben die weder das Franzöſiſche noch das Vlämiſche
verſtehen wurde abgelehnt nachdem r Begerem
erklärt hatte daß die Zahl der deutſchen Belgier zu klein ſei
Die gefügige klerikale Mehrheit ſtimmte ihm zu Daß in den
vlämiſchen Kreiſen ob ihres Sieges großer Jnbel herrſcht iſt
erklärlich Die Voſſ Ztg erhält darüber aus Brüſſel einen
eingehenden Bericht in dem es heißt

Sofort nachdem der Senat nach ſechstägigen Verhandlungen
das Geſetz angenommen hatte ſtürmte der junge Vlame
Opdebeek aus dem Nationalpalaſt auf die Straße und über
brachte den dort harrenden Vlamen die frohe Kunde Acht
Stemmen voor ons Ein Jubelſchrei erhob ſich alles drückte
80 die Hände und umarmte ſich Unter dem Geſang der

lamenlieder Vlamſche Leeuw und Strijdkreet zogen die
Vlamen nach der alten Börſe wo zündende Reden gehalten
wurden Der Dichter Emanuel Hiel betonte daß der ſo
lange gefeſſelte flandriſche Löwe endlich ſeine Ketten zer
trümmert habe und ſich zu rühren anfange Jn Antwerpen
herrſchte eine nicht minder große Begeiſterung An 2000 Vlamen
zugen Muſik und Fahnen voran unter dem Geſange des
Vlanderen de Leeuw durch die Straßen der Stadt Dem
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Vlamenführer Abgeordneten Coremans würde eine Hul

digung dargebracht die er in begeiſterter Rede vom Söller
herab beantwortete Der flandriſche Löwe hat gebrüllt ſo
rief er Man iſt noch nicht mit den Vlamen fertig
Man wird es bald ſehen Lauter Jubel ertönte ob dieſer
Verſprechung Jn anderen Städten Flanderns kam es zu
ähnlichen vlämiſchen Kundgebungen Die Vlamen haben ſich
ſeit langen Jahren mit bewundernswerther Ansdauer Zähig
keit und Opferwilligkeit für die Erreichung dieſes Zieles ge
ſtritten und noch in den letzten Stunden vor der Entſcheidung
haben ſie bewieſen daß die Partei keine Geldopfer ſchent um
ihre Ziele zu erreichen Die Abſtimmung im Senate war
durchaus zweifelhaft jede einzelne Stimme war von Gewicht
Der Senator Abbé Keeſen befand ſich in Rom er konnte
nur rechtzeitig zur Abſtimmung eintreffen wenn ihm ein
Sonderzug zur Verfügung geſtellt wurde Das koſtete
18,900 Francs eine Unterzeichnungsliſte wurde in den
vlämiſchen Kreiſen ausgelegt die Summe warſchnell gezeichnet
und Keeſen traf unmittelbar vor den entſcheiden
den Abſtimmungen im Nationalpalaſte zu Brüſſel
ein Als man im Senate von walloniſcher Seite her über
dieſes plötzliche Eintreffen Keeſen s großes Erſtaunen kundgab
meinte ein vlämiſcher Sengtor Jo mo de Lion de Flandre
was geatteleerd aan de Lokomotive Sehr bedauerlich war
die Haltung der walloniſchen Senatoren der gemäßigt liberale
Senator Bara früherer Juſtizminiſter und ein ſehr einfluß
reicher Mann erhob nicht nur im Namen des ganzen
Wallonenlandes gegen das Geſetz geharniſchten Einſpruch

Tournay Solvay und anderen unterſtützt die Fahne der
Theilung des Landes in eine walloniſche und
vlämiſche Verwaltung Dieſe Kundgebung wird die in
den walloniſchen Kreiſen herrſchende Gärung gegen die
Vlamen nur noch erhöhen Das iſt um ſo bedauerlicher
aus Geſetz nur einen berechtigten Wunſch der Vlamen
erfüllt

Fraukreich
Die Tribuna veröffentlicht einen Brief einer hervorragenden

Perſönlichkeit deren Namen das Blatt geheim hält Die Per

Dame geſprochen welche den Oberſt Schwartzkoppen genau
kennt und zu welcher Schwartzkoppen wörtlich ſagte Jch darf
mich über dieſe Angelegenheit nicht äußern nur das eine kann
ich Jhnen verſichern daß Dreyfus abſolut unſchuldig iſt

Prozeß Seidel
Sr Braunſchweig 18 April

Nach faſt 2 jähriger Unterſuchung und wiederholter Ver
tagung der Sache gelangt nunmehr am Mittwoch vor der
II Strafkammer des hieſigen Landgerichts der ſenſationelle
Beleidigungsprozeß zur Verhandlung den das braunſchweigiſche
Staatsminiſterium gegen den Direktor des Hohenzollernmuſenms
und Dirigenten der Kunſtſammlungen der Königlichen Schlöſſer
in Berlin Dr Paul Seidel ſowie gegen den Bruder des
ſelben den bekannten Schriftſteller Heinrich Seidel in Gr
Lichterfelde bei Berlin angeſtrengt hat Die eigentliche Urſache
des Prozeſſes bildet der Selbſtmord des Chefarztes der
chirurgiſchen Abtheilung des herzoglichen Krankenhauſes in
Braunſchweig Profeſſors Dr Hermann Seidel der als er am
8 Nov 1895 bekannt wurde überall Bedauern und Befremden
hervorrief Der Verſtorbene ein Bruder der beiden Angeklagten
ſog als geſchickter Operatur in ärztlichen Kreiſen einen

eltruf Er war vorher auch einige Jahre als Aſſiſtenzarzt
in der chirurgiſchen Klinik zu Halle angeſtellt Er war
ſtimmführendes Mitglied des Ober Sanitäts Kollegiums und
lebte mit ſeiner Frau einer Adoptivtochter von Georg Ebers in
glücklichſter Ehe zuſammen Da er auch in materieller Hinſicht

ünſtig geſtellt war ſo erſchien ſeine That um ſo unverſtänd
icher Aber ſchon einige Tage nach ſeinem Tode drangen

Gerüchte in die Oeffentlichkeit die zu der Annahme führen
mußten daß Seidel nicht freiwillig in den Tod gegangen
ſondern durch Jntriguen und Mißhelligkeiten aller Art zum
Selbſtmorde getrieben worden war Dies ging wenn auch nur
in Andeuntungen ſchon aus der Rede hervor die der prakt Arzt
Dr Hartmann am Grabe des Verſtorbenen hielt und zur vollen
Beſtimmtheit wurde das Gerücht als am 5 Dezember 1895 die
beiden Angeklagten eine umfangreiche Erklärung veröffentlichten
in der ſie vier namentlich bezeichnete Aſſiſtenzärzte der hieſigen
chirurgiſchen Klinik und zwar die Doktoren Hornemann Jacobi
Beisheim und den Volontärarzt Dr Denecke als Urheber eines
gegen den Verſtorbenen eingeleiteten Disciplinarverfahrens be
zeſchneten und im Anſchluß daran ſchwere Vorwürfe gegen die
Genannten erhoben Es handelte ſich darum daß Profeſſor
Dr Seidel mit eingelieferten Krauken nachläſſig umgegangen ſein
ſollte Ferner war ihm in einer Ohrfeigenaffaire mit dem Sani
tätsrath Dr Mack eine Verletzung der ärztlichen Standesehre
zum Vorwurf gemacht worden ſo daß das Staatsminiſterium
den Wirkl Geh Rath Hartwieg mit der Suspenſion Seidels be
auftragte Kurz nach der Einleitung des Disciplinarverfahrens hatte
dann Prof Seidel durch Morphium ſeinem Leben ein Ende gemacht
Das Staatsminiſterium hat wegen der in der Erklärung der
Angeklagten enthaltenen Beleidigungen der vorerwähnten vier
Aſſiſtenzärzte die Anklage gegen die Gebr Seidel erheben laſſen
Urſprünglich war auch der Direktor der Berliner Königlichen
Klinik Geh Medizinalrath Dr von Bergmann in die Anklage
hineingezogen worden weil er in einem Briefe an die Gebr
Seidel das Braunſchw Staatsminiſterium beleidigt haben
ſollte doch iſt die Anklage gegen ihn niedergeſchlagen worden
Ueber die einzelnen Handlungen welche dem Verſtorbenen zur
Laſt gelegt worden ſind auf Antrag der Angeklagten eine Reihe
von Gutachten eingefordert Zur Verhandlung ſind zahlreiche
Sachverſtändige geladen u a Geh Medizinalrath Profeſſor
Dr von Bergmann VBerkin Geh Rath Prof Dr CzernyHeidel
berg Oberarzt Prof Dr Krauſe Altona früher in Halle
Geh San Rath Prof Pr Hahn Berlin Geh Med Rath Prof
Dr HelferichGreifswald Geh Med Rath Prof Dr Schede
Bonn Geh Rath Prof Dr Riedel Jena Prof Dr Ob erſt
Halle Oberarzt Dr Kümmell Hamburg Generalarzt Geh
Med Rath Hr r Geueralarzt Med RothDr von Burkhardt Stuttgart Geh ked Rath Prof Dr Tren
delenburg Leipzig Geh Med Rath Prof Dr Küſter Marburg
Generalarzt Prof Dr Angerer München Prof Dr Kraske

Freiburg i Br Die Anklagebehörde wird Erſter Staatsanwalt
Vode vertreten die Vertheidigung der beiden Angeklagten führt
Rechtsanwalt Dr Huch VBraunſchweig

Gerichtsverhandlungen

Halle 18 April Strafkammer Sehr lebhaft aus
dem alten ins re hinübergerathen war der d
Arbeiter Otto Kutſcher hier wobei er jedoch ſelbſt verſchuldet
Dtt daß ihm eine große Üebermacht wegen ſeines unziemlichen

erhaltens zu Leibe gegangen war Der Vorgang hatte in
der ſchen Gaſtwirthſchaft angefangen und auf der Straße
ſeine Fortſetzung gehabt die jetzige Verhandlung bildete den
Abſchluß Kutſcher war angeklagt wegen Hausfriedensbruchs
und Sachbeſchädigung V erſchienen als Angeklagte
der 20 jährige Arbeiter Edmund Schul ze der 17 jährige Dreher
gehilfe Hermann Dietſch der 18jährige Drechslerlehrling
Willy Berger und der 17 jährige Formerlehrling Hermann
Manaſſe Letztere vier würden der gemeinſchaftlichen
Körperverletzung beſchuldigt und mit Ausnahme Manaſſe s des
Gebranuchs geſährlicher Werkzeuge Beſtraft iſt nur Kutſcher
wegen Diebſtahls mit 4 Monaten Gefängniß und wegen Haus
friedensbruchs mit 4 M Geldſtrafe Schulze Dietſch Berger
und Manaſſe ſollen in der Nacht zum 1 Jan gemeinſchaftlich
Kutſcher mißhandelt haben wobei Schulze ein Hirſchhorn
Berger einen Gehſtock und Dietſch laut Kutſcher s Behauptung

ſondern entfaltete auch offen von den Senatoren Dupont

ſönlichkeit erklärt ſie habe dieſer Tage mit einer ausländiſchen



ein Meſſer gebraucht habe Durch die Beweisaufuahme wurde
ſeſtgeſtellt daß Kutſcher damals in erwähnter Wirthſchaft ſich
unbeſugt in ein Vereinszimmer zu Tanzſchülern gedrängt dort
mit Vereinsmitgliedern Streit bekommen und einen Stuhl zum
Schlagen erhohen hatte Der Wirth ſah ſich dann veranlaßt
den Friedensſtörer zum Verlaſſen des Lokales aufzufordern
Der wiederholten Aufforderung hatte Kutſcher jedoch keine Folge
geleiſtet obgleich ihm 15 Pf für ſein nichtgetrunkenes
Bier gezahlt worden waren und er nun kein Recht mehr
hatte ſich dort aufzuhalten Jnſolgedeſſen machten die beläſtigten
Vereins mitglieder kurzen Prozeß Kutſcher wurde von kräftigen
Händen gefaßt dann draußen zu Beginn des neuen Jahres
tüchtig verhanen und zuletzt ſeinem Nachdenken überlaſſen Vom
I bis 10 Januar iſt er in kliniſcher Behandlung geweſen er
hatte laut ärztlichem Atteſt mehrere Verletzungen die zweifellos
durch Meſſerſtiche verurſacht worden Schulze und Berger
räumten ein erſterer mittels eines Hirſchhornes letzterer mittels
eines Stockes auf Kutſcher losgeſchlagen zu haben wogegen
Dietſch beſtritt ſich eines Meſſers bedient zu haben Manaſſe
will ſich e nicht betheiligt haben Die durch Kutſcher
verübte Sachbeſchädigung beſtand darin daß er aus Aerger über
ſeine gewaltſame Entfernung eine Thürſcheibe in jenem Lokal
zertrümmert hatte Er wurde dem Strafantrage gemäß zu
2 Monaten 2 Wochen Schulze zu 6 Wochen Berger zu 5 Wochen
und Dietſch zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt Manaſſe aber
dem Antrage gemäß freigeſprochen

Durch größte Noth zum Diebſtahl getrieben waren die
Arbeiterfranuen Erneſtine Herrmann geb Sorgenfrei und
Friederike Schuffenhauer geb Schumann aus Landsberg
bei Halle Beide hatten wie ſie offen einräumten am 1 Febr
aus einem Steinbruche bei Landsberg je 1 Etr Kohlen je 40 Pf
werth ſich angeeignet und waren dabei vom Gendarmen Milde
überraſcht worden Die 35 Jahre alte Frau Herrmann gab an
ſie habe da ihr Mann fortgegangen ſei allein für ihre 6 Kinder
im Alter von 6 Monaten bis zu 11 Jahren zu ſorgen und Frau
Schuffenhauer 33 Jahre alt erklärte ſie befinde ſich in eben
ſolcher Lage ihr Mann ſei infolge Verunglückung krank und
erwerbsunſähig ſo daß ihr allein die Sorge für den Unterhalt
ihrer Familie 4 Kinder im Alter von 4 bis 11 Jahren
obliege Beide Angeklagten befanden ſich im wiederholten Rück
falle wofür die geringſte Strafe bei Zubilligung mildernder
Umſtände 3 Monate Gefängniß beträgt Auf dieſes Strafinaß
wurde auch dem Antrage gemäß erkannt

Angeblich auch aus großer Noth weil ſie für ihre zwei kleinen
Kinder zu ſorgen habe wollte die verehelichte Arbeiter Emma
Ratſch hier aus Oeſterreichiſch Schleſien gebürtig 26 Jahre
alt zu einem Diebſtahle getrieben worden ſein Sie hatte am
J Febr der Wiltwe Auguſte Bennemann aus deren Wohnſtube
eine goldene Damenuhr nebſt goldener Kette 50 M werth ent
wendet und beides ſür 12 M auf dem ſtädtiſchen Leihamte ver
ſetzt Nach Angabe der Angeklagten habe ihre Mann die Ein
löſung und Zurückgabe des Geſtohlenen bewirkt Es lag
Diebſtahl im wiederholten Rückfalle vor woſür unter Zu

uns mildernder Umſtände auf 9 Monate Gefängniß erkannt
vurde

Wegen fahrläſſigen Entweichenlaſſens zweier Gefangenen aus
dem Gerichtsgefäugniſſe in Bitterfeld wurde der Gefangenen
zuſſeher Friedrich Dietrich unter Zubilligung mildernder
Umſtände da er als ſehr pflichtgetreuer Beamter bekannt war
zu 20 M Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängniß verurtheilt Die
Johrläſſigkeit lag darin daß er am 13 Dez die Thür nach dem
Männergefängnißhofe nicht verſchloſſen und ſeine Tochter der
er den Hausſchlüſſel überlaſſen letzteren abzuziehen vergeſſen
hatte Vemerkenswerth erſchien die unerhebliche Sache durch
die Ausſagen der beiden als Zeugen vernommenen damals ent
wichenen Gefangenen Dieſe erklärten ſie hätten die Gelegen
heit zum Entweichen nur aus dem Grunde benutzt um aus dem
Bitterfelder Gefängniſſe weg ins Gefängniß zu Halle zu
kommen weil hier die Koſt reichlicher und beſſer ſei
als im Bitterfelder Gewahrſam Am 15 Dez hatten
ſie ſich bei der Polizei in Halle gemeldet und wirklich dadurch
erreicht daß ſie ins hieſige Gefängniß gebracht waren

Provinzialnachrichten
K Merſeburg 18 April Wittwen und Waiſen

kaſſe Heute vormittag wurde im Reſtaurant Tivoli hier
ſelbſt der diesjährige Konvent der Mitglieder der Wittwen und
Waiſenkaſſe für Lehrer und Kirchenbeamte innerhalb des ehe
maligen Stiftes Merſeburg abgehalten Der genannte Kaſſen
verein dürfte wohl einer der älteſten derartigen Unterſtützungs
vereine ſein da ſeine Gründung ſchon im Jahre 1716 während
der Regierungszeit des Herzogs Moritz Wilhelm von Sachſen
Merſeburg ſtattfand Die Mitglieder des Vereins deren Zahl
gegenwärtig ca 70 beträgt ſind entweder gegenwärtige oder
frühere Jnhaber altfundirter Lehrer z Kantor Organiſten und
Küſterſtellen in den königl preußiſchen Ephorien Merſeburg
Stadt Merſeburg Land Lauchſtädt Lützen Schkeuditz Delitzſch
Gollmie und den königl ſächſiſchen Ephorien Leipzig und Pegau
Eigenthümlich iſt die Zuſammenſetzung der Mitgliederbeiträge
welche meiſt aus einem Trankſteuer Benefizium einem Kirchen
kaſſenBeitrage und einem perſönlichen Zuſchuſſe beſtehen Die
Kaſſe gewährt den Hinterbliebenen ihrer Mitglieder ein Be
gräbnißgeld von 100 M beim Todesfalle und am Konventstage
darauf eine Ausſtener welche im Vollen 600 M beträgt Nach
dem im Konvent erſtatteten Geſchäftsbericht pro 1897/98 hatte
die Kaſſe eine Einnahme von 9446 94 eine Ausgabe von
8153 08 M und ein Vermögen von 76,693 86 M

M Mühlhaufen 18 April Einweihung des Seminar
gebändes Unſer neues Seminargebände iſt heute vormittag
11 Uhr in Gegenwart des Oberpräſidenten Dr v Bötticher
General Superintendenten Textor Magdeburg Regierungs
präſidenten v Brauchitſch Erſurt und Regierungsraths Seidel
als Kommiſſar des Provinzialſchulkollegiums durch einen feier
lichen Weihegkt ſeinem künftigen Zweck offiziell übergeben worden
Den Weiheakt vollzog General Superintendent Textor die Ueber

abe ſeitens der Stadt geſchah durch Oberbürgermeiſter Dr Lentze
ie Feſtrede hielt Seminardirektor Hintze

Langenſalza 18 April Vom Getriebe erfaßt
Jn der hieſigen Kammgarnſpinnerei gerieth heute vormittag in
der elften Stunde der Spinner Fritz Thalmann in die Spinn
maſchine und erlitt dabei ſo erhebliche Verletzungen am Kopf
daß alsbald der Tod eintrat

auch die

O Nordhauſen 17 April Der Streik der Maurer
und Bauarbeiter zieht ſich nun ſchon in die vierte Woche
hinein und bringt unſerem geſammten gewerblichen Leben großen
Schaden Auf den zahlreich begonnenen Banten wird theils gar
nicht theils nur von einigen aus der Umgegend ſtammenden Geſellen
oder von Lehrlingen unter Aufſicht der Poliere gearbeitet Die
Bemühnngen die beiden ſtreitenden Theile zu vergleichen welche
ſeitens des bieſigen Gewerbegerichts in ſei er Eigenſchaft als
Einigungsaumt eingeleitet wurden fanden nur bei den Arbeit
nehmern Entgegenkommen Dieſe ſollen dabei erklärt haben
an der Forderung der Erhöhung des Arbeitslohnes von 33 auf
35 Pfg ſür die Stunde allerdings feſtzuhalken dagegen aber
einige andere Forderungen ſallen zu laſſen Die Arbeitgeber
lehnten jedoch ab ſich auf die Vermittelung des Gewerbegerichts
einzulaſſen was recht zu bedauern iſt Der Hauptgrund der
Ablehnung mag wohl mit darin liegen daß in den alle drei

an n ſchaft in dieſen Tagen wohl beſonders eingeprägt ſein
Es wird nämlich von den Tagen der Anweſenheit der
Kaiſerin Friedrich in Köln ein eigenartiger Vorfall ge
meldet Die Kaiſerin und ihr Gefolge waren von einer zahl
reichen Menſchenmenge begleitet als ſie in den Dom traten
Sie verließen die Domkirche durch das Seitenportal wo ſich
auch eine Menſchenmenge anſammelte Ein Schutzmann auf dem
Wallraſsplatz bemerkte die Lente kam ſofort hinzu und ſtellte
ſich vor die Kaiſerin und den Prinzen und fragte ſie Was
iſt denn hier los Lächelnd machte ſowohl die Kaiſerin
wie der Prinz dem Schutzmann Platz und nun bedeutete ein
Herr dem verdutzt dreinſchauenden Poliziſten an wen er ſich
gewandt habe

Die gepfändete Prinzeſſin Man ſchreibt aus Nizza Die
Gläubiger der Prinzeſſin Luiſe von Koburg hatten der
Hoffnung gelebt daß der König von Belgien die Schulden decken

Tage ſtattfindenden Verſammlungen der Arbeitnehmer von einigen
Rednern fortwährend Worte fallen welche die Arbeitgeber vor
den Kopf ſtoßen und dadurch die Einigung hintertreiben

Magdeburg 17 April Jnduſtrie und Stener
verhältniſſe Wie ſehr die Jnduſtrie auf die Steuerver
hältniſſe einwirkt zeigen ſo recht unſere drei ſüdwärts gelegenen
Elbdörfer Während Salbke nur 90 Proz Zuſchläge zur Ein
kommenſtener und 95 Proz zu den Realſteuern und Weſterhüſen
90 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer und 125 Proz zu den
Realſtenern zu erheben braucht muß Fermersleben das keine
Jnduſtrie hat und außer von wenigen Grundbeſitzern faſt nur
von Arbeitern bewohnt wird von der Einkommenſteuer und den
Realſteuern je 200 Proz Zuſchläge einziehen

ac Magdeburg 18 April Veterinärpolizei Bureau
Der Landwirthſchaftsminiſter hat auf Antrag des Regierungs
präſidenten behuſs Vereinfachung des Geſchäftsganges die Er
richtung eines Veterinärpolizei Bureaus auf dem hieſigen Vieh
hofe genehmigt Die Polizeibehörden des Verwaltungsbezirks
ſind demgemäß angewieſen worden in Zukunft alle den Trans
port von verdächtigem Vieh nach dem Magdeburger Schlacht
hofe betreffenden Anfragen und Benachrichtigungen an das
gen wonzei Bureau des Viehbofes in Magdeburg zu
richten

O SHalberſtadt 17 April Jubelfeier des Schweſter
hauſes Am heutigen und geſtrigen Tage feierte das hieſige
Mutterhaus für Klein Kinderlehre rinnen und Ge
meindeſchweſtern das Jubelfeſt ſeines 25jährigen Beſtehens
reichgeſegneter Wirkſamkeit Gleichzeitig mit der Anſtalt konnte

treue Mutter des Hauſes, die Vorſteherin Frau
Kayſer ihr Pierre feiern Jhr iſt von der Kaiſerin eine
Medaille mit Bildniß der hohen Stifterin und Widmung ver
liehen worden An der Feſtfeier nahmen über 250 auswärtige
Schweſtern ſowie zahlreiche Ferne wie die beiden General
ſuperintendenten Nebe Münſter und Vieregge Magdeburg
Oberprediger Medem Magdeburg und zur großen Freude auch
die in Argentinien verheirathete Tochter der Frau Kayſer theil
Jn der Anſtalt ſind bis jetzt nicht weniger als 539 Zöglinge zu
Klein Kinderlehrerinnen und Gemeindeſchweſtern ausgebildet

Halberſtadt 17 April Mit der Flucht des
Direktors Merges hat ſich auch die ſo pomphaft an

gekündigte Jnternationale Ausſtellung verflüchtet
Das unreelle Unternehmen kann als begraben gelten

S Bitterfeld 18 April Kreiskriegerverband
Geſtern nachmittag wurde im Saale des Rheiniſchen Hofes
hier der diesjährige Frühjahrs Abgeordnetentag des Kreis
kriegerverbandes Bitterfeld abgehalten Vertreten waren
46 Vereine mit 2792 Mitgliedern Der vom Vorſitzenden er
ſtattete Geſchäftsbericht zeigte ein erfreuliches Bild von dem
Anwachſen des Verbandes Zum Vertreter bei dem diesjährigen
Abgeordnetentage wurde der Vorſitzende Hauptmann a D
Bürgermeiſter Romeiß Gräfenhainchen gewählt Der Herbſt
abgeordnetentag Wanderverſammlung wird zu Oſtrau
Ende Auguſt oder Anfang September abgehalten werden Der
Verband ſprach ſich gegen die Annahme der Satzungen des neu
gegründeten Preußiſchen Landes Kriegerbundes aus da gegen
verſchiedene Paragraphen Bedenken geltend zu inachen ſeien

r r Dem Eiſenbahn Stations Aſſiſtenten a DAſche ubach zu Salza im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein iſt der Kgl Kronenorden
IV Kl dem Polizei Wachtmeiſter a D Ehricht zu Merſeburg iſt das All
gemeine Ehrenzeichen in Cold verliehen worden

E Coburg 18 April Bürgermeiſterwahl Der Land
rathamtsſekretär Altenſtaedter wurde heute im zweiten Wahl
gange zum zweiten Bürgermeiſter und Kämmerer gewählt

V Altenburg 16 April Verhaftung Gegen den
Poſtaſſiſtenten Otto in Meuſelwitz der erſt vor etwa 14 Tagen
von Königsberg nach dort verſetzt worden iſt iſt ein Unter
ſuchungsverfahren wegen Unterſchlagung eingeleitet worden
Es ſoll ſich um einen Betrag von 1100 M handeln den Otto
in ſeiner vorigen Stelle veruntreut hat Der Verhaftete iſt der
Sohn eines höheren Poſtbeamten

Bernuburg 18 April Bärenſprößlinge Beim
Angeln ertrunken Die drei jüngſten Nazis ſind ſeit
einigen Tagen von ihrer Mutter mit der ſie bisher zuſammen
hauſten getrennt worden die Bärin weilt wieder mit ihrem
geſtrengen Gemahl zuſammen im vorderen Zwinger Bis jetzt
ſcheinen ſich die jungen Bären ohne Mutter noch nicht recht ein
richten zu können ſie pflegen an der Verbindungsthür ganz
jämmerlich nach der Mutter zu heulen nach Art der unartigen
Kinder Bei dieſem Gebaren iſt aber der Ausdruck der drei
kleinen Bärengeſichter ein ſo drolliger daß die zahlreichen Zu
ſchauer am Bärenzwinger nicht aus dem Lachen herauskommen

Jn dem Steinbruch hinter dem neuen Gottesacker der jetzt
gleichfalls einen ziemlich hohen Waſſerſtand hat angelten am
Sonnabend mehrere Knaben nach Stichlingen die zu Hauſe in
Gläſer geſetzt werden Dabei hatte einer der Angler der etwa
10jährige Sohn des Schuhmachers Krauſe das Unglück an dem
ſteilen Ufer abzugleiten und ins Waſſer zu ſtürzen Da ſeine
erſchrockenen Geſährten eilends davonliefen und das Erdreich
nachbröckelte mußte der arme Junge ertrinken

kZ A7 r
Vermiſchtes

Der Herr Schutzmann und die Kaiferin Daß Höflichkeit
anch des Schutzmanns Zier iſt wird der Kölner Schutz

in Frankreich Robert M MeLane

würde die ſeine Tochter hier hinterlaſſen hat Aber König
Leopold hat ſich geweigert die Gläubiger zu empfangen und
einige von ihnen die es gewagt hatten ihn auf offener Straße
zu beläſtigen wurden von den franzöſiſchen Geheimpoliziſten die
dem König auf Schritt und Tritt folgten zur Vernunft gebracht
Beſonders hitzig geberdete ſich der Beſitzer der Villa Paradiſo,
der im Vertrauen auf ihren Rang der Prinzeſſin Kredit gewährt
und nicht auf der Vorausbezahlung der Miethe beſtanden hatte
ein Entgegenkommen das ſonſt dreißig Meilen im Umkreiſe von
Monte Carlo gegen keinen Fremden geübt wird Er hat die
zwölf Vollblutpferde der Prinzeſſin die der Arzt der Prinzeſſin
hatte verſteigern laſſen um ſich bezahlt zu machen und der
Dienerſchaft die Rückkehr nach Wien zu ermöglichen nachträglich
mit Beſchlog belegen laſſen Außerdem iſt es ihm gelungen bei
einem Spediteur der Stadt dreizehn Koffer mit Effekten die dem
Prinzen Philipp von Koburg gehören ausfindig zu machen
Sie ſind ebenfalls gepfändet worden und ſo kann es geſchehen
daß die Leibwäſche des Prinzen Philipp unter den r
r um mit dem Erlös die Schulden der Prinzeſſin Luiſe zu

ezahlen

Tuneſiſche Juſtiz Jn Tunis wurden am 16 April früh
im Bardo 3 Eingeborene im Alter von 20 23 und 34 Jahren
die in der Umgebung verſchiedentliche Verbrechen begangen
gehängt Der Bey von Tunis wohnte der Exekution bei nach
da er vorher das ihr vorausgehende Hochgericht abgehalten

atte

Verbrechen und Unglücksfälle Jn Berlin ſtürzte ſich
die 34jährige verehelichte Kellner Johanna H in den Luiſen
ſtädtiſchen Kanal wurde jedoch noch lebend aus dem Waſſer ge
zogen und nach erfolgreichen Belebungsverſuchen nach dem
Krankenhauſe am Urban gebracht Jhrer Angabe zufolge hat
ſie den Selbſtmordverſuch unternommen weil ſie von ihrem
Ehemann zum unſittlichen Lebenswandel angehalten worden
iſt Jn Gronau iſt die Druckerei und Appretur Vandelden
total abgebrannt Der Schaden iſt koloſſal Geſtern nach
mittag entgleiſte unterhalb des Neuwieder Thores bei Ehren
breit ſſtein der von Niederlahnſtein kommende Güterzug Die
Lokomotive ſowie 15 Wagen wurden ſchwer beſchädigt ſie bilden
einen hoch ineinander geſchobenen großen Trümmerhaufen Ein
Bremſer wurde ſchwer die übrigen leicht verletzt Bei Kreuz
nach im Dorfe Wald böckelheim wurde der ſiebzigjährige
Bauer Peter Wickert III von einem Radler überfahren und
durch den Fall ſo ſchwer verletzt daß er verſtarb Der Rad
fahrer ein junger Lehrer hatte rechtzeitig und anhaltend ge
klingelt und war durch Abſicht des Gelödteten in einen Rechen
hineingefahren den dieſer bei ſich trug Jn einem Hotel
in Trier erſchoß ſich ein 22jähriges dort zugereiſtes Mädchen
die Tochter eines Gutspächters aus Güſtrow Die Schnigg
Floria iſt in der Mündung des NordOſtſeekanals bei Holten au

nach Kolliſion mit dem Leitwerk der Schleuſe geſunken Nach
einer Mittheilung aus Caen iſt in Quiſtreham bei den Hafen
neubauten ein Damm eingeſtürzt Dadurch wurde nicht nur
der auf ihm ſtehende Leuchtthurm gefährdet ſondern auch die
Hafeneinfahrt verlegt ſo daß größere Schiffe nicht mehr aus
und einlaufen konnken Die nach Havre und Newhaven be
ſtimmten Dampfer mußten in Caen bleiben

Perfonalnachrichten Man ſchreibt uns aus Leipzig vom
18 April Die Univerſität und das Königl Konſervatorium der
Muſik haben durch den heute erfolgten Heimgang des Profeſſor
Dr Oskar Paul einen überaus großen Verluſt erlitten denn
der Verſtorbene war eine unerſetzliche Kraft namentlich auf dem
Gebiete der Kenntniß klaſſiſcher Muſik Am 1 Nov 1893
beging Prof Paul die Feier der 2 jährigen Lehrthätigkeit am
Königl Konſervatorium der Muſik und niemand ahnte wohl
damals daß der krafiſtrotzende Mann ſo bald ſchon in er
würde Am 8 April 1836 in Freiwaldau in Schleſ geboren
hat Profeſſor Paul ein Alter von nur 62 Jahren erreicht
Hermann Sudermann der heute aus Jtalien nach Berlin
zurückkehren wollte iſt in Neapel erkrankt Er ſuchte das Kran
kenhans auf das ihm naturgemäß eine beſſere Pflege angedeihen
laſſen kann als ein Hotel Geheimrath Kleinſchmidt der
Büreaudirektor des preußiſchen Hauſes der Abgeordneten
ſchreitet in ſeiner Geneſung langſam aber ſtetig fort Es iſt zu
hoffen daß er mit der fortſchreitenden Jahreszeit ſeine voll
ſtändige Geſundheit wieder erlangen und in ſeine Amtsführung
wieder eintreten wird r der ſich ſeit vorigem
Auguſt in Paris aufgehalten hat iſt dieſer Tage nach Schweden
zurückgekehrt und wohnt jetzt in der kleinen Univerſitätsſtadt
Lund Jn Paris hat er den zwelten Theil ſeines Werkes
Jnferno vollendet Er iſt von ſeiner ſchweren Krankheit völlig

hergeſtellt Jn Paris iſt der frühere Ver Staaten Geſandte
geſtorben Er war

1815 in Wilmington Delaware geboren und in Paris erzogen Drei
mal wurde er in den Kongreß gewählt und auch dem Senat hat
er als Vertreter Maryland s angehört Jm Jahre 1885 er
nannte Präſident Cleveland Herrn Me Lane zum Geſandten in
Paris und dort iſt er auch nachdem er dieſen Poſten auf
egeben hatte wohnen geblieben Dem bekannten Schrift
teller Arne Garborg wurde am 15 April vom norwegiſcheu
Storthing ein Jahresgebalt von 2700 M bewilligt Die älteren
norwegiſchen Dichter Jbſen und Björnſon beziehen jeder
nur 1800 es wurde aber Arne Garborg zu gute gerechnet
daß er die in Ausblldung begriffene Baneruſprache benützt und
weiter führt Es wird eifrig für eine Umwandlung von
Björnſon s knappem Jahresgehalt in die landesübliche National
belohnung 6700 M agitirt
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Fiserne Gartenmöboel apfenten zu billigſten Preiſen
als unſeren langjährigen Special Artikel Wir bitten bei Bedarf bei uns Preiſe einzuholen

Bei großen Poſten

Extra reise
Wir haben jetzt großen Lagerbeſtand
und kann Lieferung ſofort erfolgen

Starke eiſerne Stühle 2 Mk
Dieſelben kleiner 1,80 Mk
Tiſche f lackirt 7 Mk

I Nacnste Lotterie ZiehungenGratis ehe Kehulralender 98199 FIetzer Bombau Gteld Lotterie

Ferner empfehle Ziehung 14 17 1898 Hauvtgem inn 50,000 Mark

Schulbücher für alle Schulen e hStettiner Pferde Loetterie
Ziehung 17 Mai 1898 Hauptgewinn S pfWännige Equipage

Gebrauchte Bücher nehme ſoweit noch verwendbar in Zahlung Mk
Kinder werden aufmerkſam und richtig bedient

Preis des Looſes 1

Otto Petermann Buchhandlung
HMecklenburgische Pfſerde Lotterie

Olegriunsſtraße 11 Direct hinter der Marktkirche

Nſſo goldene

Uhrketten

8 und 14 karätig eſtempelt
333 reſp 585

e

Damen Uhrketten v 15 90
Herren v 24165empfehle in größter Auswahl

zu außerordentlich

billigen Preiſen

Ziehung 18 Mai 1898 Hauptgewinn u EquipageWerth 10,000 Mk Preis des Looſes 1Augusta Vietoris otterio
Ziebung verlegt auf den 21 23 Mai 1898

Hanuptgewinn i W v 20,000 Mark Preis des Looſes 1 Mk
m

t Königsberger Pferde Lotterie F R TitteDie o a t Ziehung 25 Mai 1898 Hauptgewinn Vierſpännige Equipage
Preis des Looſes 1 Mark JnvelenGold und Silberwaaren

echte und nuechte
Vijonterien

en e K en detail

belten Reisszeuge
nach Schulvorſchrift empfiehlt in allen Preislagen

Abim Hentze24 Schmeerſtraße 24

2 Berliner VPferde Lotterie
Ziehung 8 Juni 1898 Hauptgewinn i W v 15,000 Mark

Preis des Looſes 3 Mark

Magdeburger Vferde Lotterie
Ziehung 9 und 10 Juni 1898

Hauptgewinn eine bocheleganute Equnipage i W v 6000 Mk
Preis des Looſes 1 Mark

Looſe ſind vor hin S Otto Hendel Buchhandlung
Halle a Nr 24

zum Conser v iren übernimmt
Mottenuſchaden und FJeuer

er

Ia Schmager er t
Humboldtſtr 3 Tuchversandthaus Humboldtſtr 3
Auerkannt bill Bezugsquelle für Herrenſtoffe aller Art

140 embr reinw Cheviot Industria 100 echtblan 3m M 8,70 Dramatischen Unterricht
vollſtändige Vorbildung für die Bühne in Sprechen Mienenſpiel Bewegungen n ertbein in den Sommermonaten Christian Voig

H Wischhusen Ober Regiſſeur des StadttheatersMeldungen von Montag den 18 d Friedrichſtr 56 part 6 Nachm Schmeerſtraße 21
NB Mit Genehmigung des Hrn Dir Richards wird den Schülern und

Schülerinnen Gelegenheit geboten ſich durch Comparſerie 2c in der nächſten
Saiſon Bühnenkenntniſſe zu erwerben event nach Begabung in kleineren
Rollen auftreten zu können

Akademie für modernste Bamenschneiderei
von Frl M Meissner Zwingerstr 11 Beke Schwetschke u Zwingerstrfrüher Geiststrasse 51

Unterricht im Haassnehmen Schnittzeichnen ZuschneidenGarniren und Drapiüren der Kostüme theoretiseis u practiseh
Ausserdem Bnechführung Ggürliches Aeichnen Vorträge über
Vachlehre werden gehalten u s W

Frl I Aeissner akad gepr Lehrerin für Damenschneideroei
Mittwoch und Sonnabend Handarbeits Unterricht für Kinder

w u nud Stammelnde e weder re geheilt Proſpecte und

r Str 22 erichie orott er We Mephata Sia ſſal be bei Viltelind teie en
chideente Geweihe Sehwefelbad Langensalza T twrigünn Voigt

ipri Vorzügliche Erfolge bei Lues Hautkrankbeiten Gicht R tis V Seh tr 21e

Brhane theil reAb bruch Ab bruch in ambulando für e r Ferteer ertcſnſnrge und Auto R
Lähmungen, Proſpecte und Auskünfte durch d Direction sweit heure h h e hh Mitglieder der Offizier und Selnln den 90 Procent Rabatt Mittwog d z Pis eKcalbretter Fenſter e e e Bee e a ehe Wagen auf Beſtellung am Babnbofe Geh 40 See re

Für die Sommermonate nimmt Abſchlüſſe in EB P FES R EBR a Nordseeba d St anerortable Korbberde

7 cimalwaage 1 Parthie KorbKuns t Eis genannt die grüne Jnuſel 2Saiſon 1 Juni bis 1 Dttober rer e 4Tägl Dampfſchiffsverbind von e Endes Leer und Bremerhafen reſp Ham Dentſches Fremdwörterönch von

burg Feſte Anlegebrücke Jnſel Eifenbahn Grotzartigſte Warmbadeanſtalt Heyne 1 vo Bettent Bedeutende Milchwirthſchaft Schönſter Strand ſtarker Wellenſchlag unr 1 Vertikow 100 Pfd Soblengegen e reren r ar v iſt 123 de 1 Püche ren 277 uation Rö inen c requenz 3 anm eſchran onSchubert Bierhrauerei u Mal fabrik terte alen Stern tet eiten teien

J 2 riedrie er vollzieherRad Salzsechlürf wuto Sai s 15Sedan ar ln e e äreh nà Sool u Moorbäder W cigernnngn ärkſteS Lithiumguelle der Welt jerner Stahl g einS Eschwefei und Bitterwaſſerquellen Btrehre b er an bweiſ e v
Klimg Größte Heilerfolge gegen Gicht Nieren Vier s 1 Pgpieri neideund Blgſenleiden Sarngries Nieren Blafen 2 Kritpferde maſchine 6 Bar
und Gallenſteine Rihenmatismüs Leber Mggen vargſſa Oe en iriſchen Ofen
und Unterleibsleiden Vrouchialkatgrrbe Blut Wenn 1 en ecert
armuth Nervenſchwäche Hämorrhoiden und Ver 1 Büffet Verticows So 4ertragreichſte und Wherbaſteſte Speiſekartoffel ſtopfung Proſpecte und Wohnungsnachweis durch Siſche Bilder Der viche e

MHero r a die Brunnen und Vadeverwaltung in Salsſchlirf cher und BezügeStation der Bahn Fulda Gießen Badearzt Sanitätsrath Dr Gemmel Hirsech GerihisvollzieberFerner werden abgegeben iydexlagen des Boniſacius Brunnen in den Mineralwaſſerhandlungen
Seaaxoria d FEagm un bon um S ppiner gi Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Fale iſt nur

e

Der land wirthſchaftliche Verein Steigra et
Jahre von dem bekannten Kartoffelzüchter Cimbal die neueſten ertrag

Sorten eingeflihrt und iſt in der Lage von der erſten Nachzucht
abzugeben

im vorigen gbre 147 Centner und ohne FänlnißSolisäa à Centner a Wert

Mar künſtliches werthloſes Fabrikat aus den hieſigen Quellen werden eine
Beſtellungen und Anfragen werden erledigt durch Salze bereitet Die Egediigrsn der Suole Zeitung

Das Bureau des landwirthſchaftlichen Vereins Steigra e Sanatorium Naturheilanstalt Otten Gr Ferlin Rene Promenade 1 undzu Zingſt bei Nebrag Dr Uufsehmidt 8 stein Schwarzenberg Sa Prosp fr n e
Für den Anzeigenthei verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

e See e u a
e
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